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Hamburgs e-mobil-Zukunft
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Den Transporter sollte eigent-
lich Jens Kerstan, Senator für
Umwelt und Energie der Han-
sestadt Hamburg, enthüllen.
Doch nach der Absage zwei
Werktage zuvor sagte last mi-
nute auch sein Vertreter ab.
Kein Problem - die Ausstel-
lungsstücke sprachen für sich.
Wie die schicken Stromtank-
stellen im Retro-Look. „Wir
haben ein besonderes Design
entwickelt, weil wir keine ge-
sichtslosen, grauen Kisten in
den öffentlichen Raum stellen
wollen“, sagt Ulrich Küthe,
Markenbotschafter Deutsch-
lands von der e.optimum AG,
ein bundesweit tätiger Ener-
gieversorger. „Mit der neuen
E-Tankstelle wollen wir ein
Symbol schaffen, wie früher
die gelben Telefonzellen.“
Auch das Material der Lade-
stationen unterscheidet sich
von den herkömmlichen. „Be-
ton hat anders als Kunststoff
und Aluminium einen sehr
geringen ökologischen Fin-
gerabdruck“, so Küthe. „Die
e-Tankstelle ist modular je-
derzeit erweiterbar. Trotzdem
sind die neuen Ladestationen
wesentlich günstiger.“ In Zu-
kunft werden über das Lade-
kabel auch die Autodaten ge-

laden. Laut Küthe wird es dann
zum „Handy auf Rädern“.
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Die E-Mobilität in der HafenCi-
ty rollt. „Hoteliers werden den
Gästen den neuen Elektro Scoo-
ter Niu für 50 bis 60 Euro pro
Tag zur Verfügung stellen“, sagt
Matthias Lemcke, Geschäftsfüh-
rer evectro mobility GmbH und
Hamburg-Vertreter des BEM
Bundesverband eMobilität: „Ich
muss noch etwas mit Nachhal-
tigkeit tun für meine Kinder
und Enkel“, sagt der 60-Jährige.
Schon jetzt nutzt die Post in Dä-
nemark den E-Transporter mit

drei bis sieben Kubikmeter La-
deraum und Höchstgeschwin-
digkeit von 45 km/h. Der An-
schaffungspreis ab 18.000 Euro
lohnt sich, meint Lemcke: „Die
Folgekosten liegen bei einem
Sechstel gegenüber einem nor-
malen Transporter. Er braucht
weder Benzin noch Öl. Die War-
tungskosten gehen gegen Null.
Zum TÜVVÜ muss er auch nicht.“

�*! *- �></9�//<!8
Praxistest. Ist er schon an? Da
muss man genauer lauschen,
um den Motor des E-Autos zu
hören. Kein Schalten, dafür
Vollautomatik, auch der Wen-

dekreis beim U-Turn ist wun-
derbar klein. Ein Feeling wie im
Autoscooter. Sogar eine Winter-
und Sommerbeschleunigung
kann man einstellen. Aufpas-
sen heißt es dagegen beim E-
Motorrad, Marke Zero. Selbst
in der niedrigsten Stufe geht das
Bike ab „wie Schmidt’s Katze“.
Die starke Beschleunigung ist
gewöhnungsbedürftig. „Nach
einer Viertelstunde hat man’s
raus“, meint Matthias Lemcke.
Das Model DSR wurde bereits
von der Osnabrücker Polizei-
direktion geordert. „Hamburg
ist in Planung, aber noch nicht
spruchreif.“
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	������ Freunde berei-
chern das Leben. Es kann
sich glücklich schätzen, wer
gleich fünf von ihnen hat.
Die „Fünf Freunde“ George,
Julian, Anne, Dick und Hund
Timmy teilen seit nunmehr
40 Jahren ihre spannenden
Abenteuer mit uns. Ehrensa-
che, dass es zum 40. Geburts-
tag der Hörspielserie wieder
Neuigkeiten von den Fünfen
gibt – in Folge 129 verschlägt
es sie in ein Zeltlager, wo sie
die Verantwortung für drei
jüngere Kinder übernehmen,
die sich „die kleinen Detekti-
ve“ nennen. Doch dann ver-
schwinden die Kleinen und
die Lagerleitung erhält eine
beunruhigende anonyme
Botschaft. Die von Enid Bly-
ton erfundenen Geschichten
sind Grundlage der Hörspiel-
serie. Seit Hörspielfolge 30
werden die Abenteuer für das
Hörspiel vom Label „Europa“
selbst entwickelt und von ver-
schiedenen Autoren geschrie-
ben.
„Fünf Freunde und die klei-

nen Detektive“ (Folge 129) ist
überall im Handel und Strea-

ming erhältlich und kostet
6,99 Euro. (wb)

„Fünf Freunde“ ermitteln wieder
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HVVVV : Jetzt wird
jede Fahrt teurer
	������ Fahrkarten für den
HVVVV werden teurer. Sprecher
Rainer Vohl zufolge liegen die
notwendigen Zustimmungen
von Senat und Bürgerschaft
vor. Die neuen Tarife wüüw rden
so gestaltet, wie es „im August
kommuniziert“ worden sei. Das
bedeutet eine Preisanhebung
um durchschnittlich 2,1 Pro-
zent ab 1. Januar. Beispiel: Die
Kurzstrecken-Karte kostet dann
1,70 Euro (bisher 1,60 Euro),
Karten im Tarifzonenbereich
1 dann 2,30 Euro (bisher 2,20
Euro). Im Sommer hatten Seni-
orenverbände gefordert, die so
genannte „Seniorensperrzeit“
(Gültigkeit ihrer Karten erst ab
9 Uhr) abzuschaffen. (fbbf t)
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	������ Das Soll ist erfüllt
und die Planungen gehen wei-
ter – an 45 switchh-Punkten in
der Stadt können Hamburge-
rinnen und Hamburger mitt-
lerweile bequem auf Sharing-
Angebote der Partner car2go,
Drive-Now, cambio sowie
– vorwiegend an Umsteige-
punkten der Schnellbahn-Hal-
testellen – auf das „StadtRad“
zugreifen. Allein in diesemJahr
hat die Hochbahn
mit Unterstüt-
zung der Be-
hörde für Wirt-
schaft, Verkehr
und Innovation
sowie in enger
Abstimmung mit
den Bezirken 30
neue switchh-Punkte errich-
tet – 28 davon mitten im
Quartier und somit nah am
Bedarf der Nutzerinnen und
Nutzer.
Andreas Rieckhof, Staatsrat
der Behörde für Wirtschaft,
Verkehr und Innovation: „Wer
in Hamburg zwischen Car-
sharing, „StadtRad“, Bus und
Bahn umsteigen möchte, kann
heute schon aus dem Vollen
schöpfen. Richtig attraktiv,
und damit eine Alternative
zum eigenen Auto, wird das
Angebot erst recht, wenn der
Wechsel möglichst einfach, be-
quem und flexibel ist. Deshalb

statten wir immer mehr Orte
in der Stadt mit switchh-
Punkten aus und versorgen
sie mit Ladesäulen. Für die
Mobilität von Morgen ist das
ein wichtiger Baustein.“
Henrik Falk, Vorstands-
vorsitzender der Hoch-
bahn: „Mit dem Ausbau der
switchh-Punkte ebnen wir
den Weg für die zugehörige
digitale Infrastruktur. Wir

arbeiten der-
zeit auf Hoch-
touren an einer
Anwendun g ,
die alle Mobi-
litätsangebote
der Stadt inte-
griert und so
noch einfacher

zugänglich macht. Diese
smarte Verknüpfung aller
Services hat das Potenzial,
das eigene Auto überflüssig
zu machen.“
In Ergänzung zu den zentra-
len switchh-Punkten, welche
an ÖPNV-Knotenpunkten
den Umstieg zwischen Bus,
Schnellbahn sowie Bike- und
Carsharing erleichtern, ent-
stehen im kommenden Jahr
neue switchh-Punkte unter
anderem in den Stadtteilen
Barmbek, Eilbek, Uhlen-
horst,Winterhude,Hoheluft,
Rotherbaum, Sternschanze,
Eimsbüttel und Altona. (wb)

Einfach mobil
ohne Besitz
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„Weißerzauber“
Jungfernstieg
	������ Der Weihnachts-
markt „Weißerzauber“ am
Jungfernstieg bleibt den
Hamburgern sowie Besu-
chern bis zum 30. Dezem-
ber erhalten. Die Marktbe-
treiber lassen die Lichter
weiter funkeln und bieten
vom Kunsthandwerk bis
zum Glühwein alles, was
einen Weihnachtsmarkt
ausmacht. Öffnungszeiten:
Donnerstag, Freitag und
Sonntag bis 21 Uhr Sonn-
abend, 11 bis 22 Uhr, Gast-
ronomie jeweils bis 23 Uhr
geöffnet. (wb)

Soziales Jahr
������� Wer ab 1. August sein
„Freiwilliges Soziales Jahr“ in
einem Sportverein absolvieren
möchte, könnte beim USC Pa-
loma an der richtigen Adresse
sein. Zu den Aufgabengebie-
ten gehören unter anderem
eine Anleiter-/Trainertätigkeit,
die Mitgliederverwaltung, das
Fußball-Passwesen, die Verbes-

serung der organisatorischen
Strukturen in der Geschäfts-
stelle sowie die Betreuung
von Homepage und Face-
book. Die monatliche Vergü-
tung beträgt 306 Euro. Be-
werbungen bis 30. März 2019
an die Geschäftsstelle, Frank
Montag, Brucknerstraße 24,
22083 Hamburg. (th)
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